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au dar susijen WienerHachdurllenleltunginden letztenTagen
Wiensbedeut-¬wurdeein Werkvollendet ,das fürdie

sam ist .Die " weite Wiener Hochquellenleitung wird bekanntlich aus

denQuellenamNordabhangedesHochschwabgespeist ,derenmächtigste
diezwischenWeichselbodenundGschöderentspringendeKläfferbrünne
ist .BeidenursprünglichenFassungsarbeitenwarbeabsichtigt,diese
Quellein einemSeitenstollenzu unterfahrenundsie vondortin

denHauptstollen ,der die oberhalhder KläffergekegenenQuellen
nchWienführt ,einzuleiten .DieseAbsichtkonntenichtdurchgeführt
werden ,weil die Quelle bei Vortrieb des Hauptstollens indiesen
selbsteindrangundderSeitenstollentrochenwurde,SeitdieserZeit

fliesst die Quelle unmittelbar in den Hauptstollen und mischt sich
dort mit demWasser ,das von den oberhalb ligehden Höllquellenkommt.

Nunzeigte ,sichschenin denerstenJahrennachEröffnungdes
Betriebes ,ass die Kläfferquelle nicht nur in der Wasserführungsehr

ngleichässig,sonderauchinsofernwenigerverlässlichist .218
sie insbesonderenachstarkenRegengüssenleichttrübwird ,eineEi¬

genschaft ,dievieleQuellendesKalkgebirgeshahen .Mandachtedaher
schon vor dem 'Krbege dran ,Vorkehrungen zu trefßen ,dass die Kläffer - ¬

quelle nötigenfalls in die Salzaabgelassenwerdenkönne ,ohnedass
damitauchdas Wasserder Höllquelleverlorengienge .

Durchden im Jahre 1923vollendeten AusbauderBrunngrabenleitung
durchdendie oberhalbder HöllquellenbefindlicheRrunngrabequelle
für dieWienerWasserversorgungnutzbargemachtwurde ,wardieFrage
der Weiterleitung der oberen Quellen nach Wien dringend gewerden .

DieGemeindeverwaltungentschlosssichdaher,denvomStadtbauamte
vorgelegtenBauentwurfeinerUmfahrungauszuführen ,durchdie esmög¬
lich werdensollee ,dieoberenQuellenauchbeiAusschaltungderKläf¬
ferbrunnennachWienzubringen.

DerBaudieserUmleitungwarbesondersschwierig,esmusstenaus-¬
sergewöhnlicheVorkehringengetroffenwerden ,umeine StörungderQuel-¬
len wirtschaft hintanzuhalten .Vernichtungen von Quellendurch
Sprengungensindschinbei verschiedenenWasserleitungsbautenvorge¬
kommenundsolltenhiervermiedenwerden .WeitereSchwierigkeitenwa-¬
ren der stets wechselnde ,aber immerstarke Wasserzudrang ,dersich

denStollenarbeiten ,sondernnist nurbei
auchbeimBaudes BanalsundSyphonsin dnangenehmsterWeisefühlbarder Säustellemachte ,ferner die grosse Entfernung/v on der Bahn ,der überausschnee

reicheundstrengeWinter,dieLavinenstürze,diedieBaustellehäufig
von jedem Verkehr abschnitten ,und die Versorgung mit Lebensmitteln

oft für Tage unterbrachnTrotzdem gelang es dem Zusammen wirken aller

Beteilikten,dieSchwierigkeitenzuüberwindenunddieArbeiterfolg-¬
reichzuvollenden.DieBauleitungoblagdemBetriebsvorstandderWasserleitungOber¬
stadtbauratIng .FranzSchönbrunner,demander Saustelledertechnie
scheInspektorF .WolfzurSeitestand .MitdenBauarbeitenwardie
FirmaC .Auteried&Co .Ges .m .b .H .Wien,betraut .DieBaukosten
betrugen. 200.000,000Kronen.

Am26 .Oktober wurde diese wichtige Neuanlage durch denamtsführen - ¬
Stadtrat Franz Siegel dem Betriebe übergeben .In Gegenwart vonMit
gliederndestechnischenunddesFinanzausschussesdesGemeindera¬
tes betätigte Stadtrat Siegel die Absperrvorrichtungenundnach

Ausschaltungder Kläfferbrunnenergosssich dasWasserderBrunngra¬
benleitungundderHöllquellenleitungin denneuenLeitungsstollen
umseinenWegnachWienanzutreten ,

Anschliessendan diese Feierbesichtigtendie Feilnehmerdie
rArbeiten/denAusbauder Kraftstufe Gamimgder ZweitenHochquellenlei-¬

lung ,derengegenwärtigerSaufortschrittdieHoffnungzulässt ,dass
sei

auchdieseArbeitentermingenässvollendetwerden.
SitzungenimRathause.AmMittwoch,den5 ,Novemberfindet
eineSitzungdesStadtsenatsum10UhrVormittagsstatt .FürFreitag
den7 .Novemberist eineGemeinderatssitzunganberaumt.
EntfallaadeSprechttunden.AmMontagentfälltdieSprechstunde
beimBürgermeister,undfernerdieSprechstundebeimStadtrat
SiegelwegendienstlicherVerhinderung.

bleiben
ie beidenRathausausstellungen/auchimNovemheroffen ,MitRück¬

sichtaufdasregeInteresse ,dasdasPublikumdurchZuschriften
und mündlichgeäusserte Wünschefortdauernd kundtut ,bleibendie

beidenAustellungenim Rathause„ DasvolktümlicheTheater inWien
seit 150Jahren" undErnsteMusikin WienvonAntonBrucknerbis
zur jüngstenGegenwart"auchnochweiterhinbiseinschkliesslich
Sonntag ,den16 .Novembergeöffmet .DieAustellungensindtäglich
mit Ausnahme des Montag an Wochen tagen wie an Sonn mundFeier .

tagenvon9bis1Uhr ,undausserdemanMittwochenundSamstagen
von3 bis 7 Uhrzubesichtigen .

DasPublikumunddieAbfallsammelkörbe .InvierBezirken,in derInne
renStadt ,derLeopoldstadt amNeuhauundamAlsergrundsind
bisherdieAbfallsammelkörbezurAufstellunggelangtundsiehanen

beimgrösstenTei .
le der BevölkerungAnklanggefunden .Dochgibt es nochimmerPassa¬

Sammelkorbesanten ,dieoft nebeneinem sthenundtrotzdemihreAb¬
fälle ruhigauf die Strassewerfen .Besondersbedauerlichist es

, dassdieAbfallsammelkörbevonKindern,aberauchvonErwachse¬
nenalsSpielzeugundgleichsamalsKraftmesserbenütztwerden,die
andemKorbesolangeherumdrehen,bisesihnenglücklichgelungenist ,
denVerbindungszapfenderBefestigungsschelleabzudrehenunddenKort
zuBodenzu ,werfen .Fastt täglichwerdenvondenAufsichtsorganen

diederstädtischenStrassensäuberungundvonWachleutenKörbe ,auf
demBodenliegen ,aufgefunden.ManchmaleruirtdiePolizeidieUrhe-¬
bereinessochenVandalismusundführtsiederBestrafungzu.Umaber
die Gemeindedauerndvor einembedeutendenSchadenzubewahren,
ist es notwendig,dassdie gesammteBevölkerung ,soweitsie Sinnfür
OrdnungundReinlichkeithat ,bei der Ueberwachungdieser imIntere-¬

Reinhaltungsses de , derStadtgetroffenen"inrichtur
mithilft .DazuseidiegesamteBevölkerungaufgerufen!

WienerArchitektenalsPreisträgerimAuslande,Beidemvorwenige
TagenentschiedeneninternationalenWettbewerbfüreinenRegulie-¬

rungs undErweiterungsplanderStadtSpalatohabenheimische
BaukünstlereinengrossenErfolgerzielt .Unter19eingelaufenen
Projekten,davon7ausWien,wurdenzweiEntwürfepreisgekrönt:Das

Projekt„Portatia "desArchitektenW.SchürmannausdemHaag(Hol-¬
land )unddasProjekt„PortusAureus",dessenVerfasserdieArchitel
tenIngenieureDozentDr .ErwinBäck.AlfredSchmid,Prof .Dr .Max
Theuer und Prof .Dr .Fritz Zotter ,sämtliche aus Wien .DasPro¬

jekt „NomeSplitadeSplita "desWienerArchitektenOberbauratAlfre
KellerunddasProjektmitdemKennwort„Mir“derWienerArchitekter
Ing .KarlHofmannundIng .FelixAugenfeldwurdevonderGemeinde

angekauft .



WenigerInfektionskrankheiteninWien.InderletztenSitzungder
stedtischenAmts-undAnstaltsärzteurdeauchderBerichtüberdie
GesundheitsverhältnisseinWienimMonateSeptembervorgelegt.Bar-¬
nachist dieZahlderInfektionsanzeigenimSeptembergegendenVor-¬
monatum62 ,gegendenMonatSeptemberdesvorigenJahresum93Fälle
zurückgegangen.DieserRückgangbetrafgegenüberdemMonatAugusthauptsächlichdieTuberkuloseanzeigen,gegenüberdemSeptember1923
vorwiegenddie Scharlach -Typhus -undVaricellenanzeigen.ImAllge-¬

meinenistderKrankenstandimSeptemberinfolgederZunahmederAth-¬
mungskrankheitenleichetangestiegen.EsstarbenimSeptemberdieses
Jahresum52Versonenwenigerals imAugust ,jedochum32Personen
mehralsimSeptemberdesvorigenJahres .Insgesamtstarben1736
PersonenSeptember1924gegen1788imAugustundgegen1704imSep-¬
tember1923.
AenderungderAbrechnung -undZahlstellenfürdieKürsorgeabgabeder
Ges. . . H.NachderVerordnungdesWr .StadtsenatsalsLandesregie-¬
rungvom30 .Sept .1924 ,. G.Bl .für WienNr .53habensämtlizhe
esellschaften . . H,die Fürsorgeabgabebei derFachrechnungs-Ab-¬
tellungdesjenigenmagistratischenBezirksamtes,indessen
Sprengelder StændortdesJetriebesgelegenist ,abzurechnenund

Rechnungsabteilungdes gleichen Bezirksamtesein - ¬beider
esellschaftenm.zuzahlen .Dementsprechendwerdenjene

b » . ,diebisherdie ,Fürsorgeabgabein Wien,I ,NeuesRathaus
zentralabgerechnetundbezahlthaben,eingeladen,nachdem31 .Ok-¬
tober1924dieFürsorgeabgabebeiderFachrechnungsabteilungdesnach
demBetriebsortörtlich zustehendenBezirksa,tesabzurechnenund
beiderRechnungsabteilungdesgleichenBezirksamteseintuzahlen.

NeueGesellschaftfürMusik-Volksbildungin WiengDieseGesellschaft
hat sichvorKurzemunterVorsitzdesHoratesMaxReisnerundder
fachlichenLeitungdesTonkünstlersEgonStaartWillfort
konstitutionirt .Als Beisitzer im Arbeitausschusse fungiren :Reg,R .
Enders,SchulratJaksch,HofratDr .MöckelundStadtratRichter.In

dergründendenVersammlungwarenführendePersönlichkeitenausKundt-¬
Schul -undministeriellenKreisenanwesend.ZweckderGesellschaft
ist durchAbschaffungdesmusikalischenAnalphabetentumddie"usik-¬
pflegeaufeineneuebreitereGrundlagezu ,stellen .Zudiesem
ZwecksindaufklärendeVorträgeundUnterrichtskurseinAussichh

genommen.Diese,dieinallenBezirkeneingerichtetwerden,sollen
beiminimalenRegiebeiträgenallenVolksschichtenermöglichen,
inunterhaltenderWeiseaufgesanglicherGrundlagedieelementare
Musikbildungsichanzueignen.DieseKursesollengleichzeitigdazu
dienen,denbestehendenMusiklehrernundMusikschuleneinvorzüglicheventuellen

geeignetesundreichlichesMaterialvorzubereitenundgrossenTalentenunbemittelterKreisekostenloseWeiterbildungdurch
ersteEehrerzuvermitteln.DemerstenVortzagüberdiePrinzipien
einerrationellenBunsterziehungderAllgemeinheitundderensozialenam8.Povember7UhrAbendsimKleinenKonzert-¬hält

undethischenWerthaussaalEgonStuartEillfort.EinallgemeinzugänglicherSän-¬
gerkursderGesellschaftwirdanjedemDienstagvon7bis9UhrAbnedsimSaalederALLGemeinenArbeiterkrankenkassaMagdalenenstrasse33
abgehalten.Gästesindjederteitzugelassen.- - . o
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